
Kleine Schaukastenandacht zum Weihnachtsfest 

24. Dezember 2020 

B  i  t  t  e     h  a  l  t  e  n     S  i  e     A  b  s  t  a  n  d     v  o  n  e  i  n  a  n  d  e  r  ! 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 

„Fürchtet euch nicht! Siehe, ich verkündige euch große Freude, die allem Volk widerfahren wird; denn 

euch ist heute der Heiland geboren, welcher ist Christus, der Herr, in der Stadt Davids.“ Lukas 2,10b.11 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Singet dem Herrn ein neues Lied; 

singet dem Herrn, alle Welt! 

Singet dem Herrn 

und lobet seinen Namen, 

verkündet von Tag zu Tag sein Heil! 

Psalm 96,1-2 

 

 

Evangelisches Gesangbuch, Nr. 44 

O du fröhliche, o du selige, 

gnadenbringende Weihnachtszeit! 

Welt ging verloren, Christ ist geboren: 

Freue, freue dich, o Christenheit! 

Verlorene Welt. Darauf könnte man kommen, in dieser Zeit. Sie hat Corona, diese Welt. Und sie hat Fieber. 

Sie steckt im zweiten Lockdown, sie hat Angst. Und ihre Normalität hat sie längst drangegeben. Und sie 

hat auch noch die Fluchtwege. Und den Hunger. Und die Lager ohne Warmwasser und festes Dach. Und 

immer noch verliert sie ihre Polkappen. Und dass ein Kind nicht lachen kann, das hat diese Welt. 

O du fröhliche, o du selige, 

gnadenbringende Weihnachtszeit! 

Christ ist erschienen, uns zu versühnen: 

Freue, freue dich, o Christenheit! 

Jesus ist da. Ab heute wieder. Ab heute wieder für ein Jahr. Unter uns, mitten drin. Versühnen. Was ist 

das für ein Wort? Es zeigt uns die verlorene Welt. Und uns mittendrin. Es zeigt uns den Weg. Heute ist das 

der Weg zur Krippe. Und darin liegt die Welt. Neu. Klein. Erlösend. Versöhnend. Mit der Welt, wie sie ist. 

Mit der Welt, wie sie sein kann. Nicht verloren. Gefunden. Neuentdeckt. Dem Leben. 

O du fröhliche, o du selige, 

gnadenbringende Weihnachtszeit! 

Himmlische Heere jauchzen dir Ehre: 

Freue, freue dich, o Christenheit! 

Wir sind nicht allein. Das Lied von Weihnachten. Gott geht mit. Den Weg durch die Pandemie. Durch alle 

Zeiten. An alle Orte. Auch an die verschlossenen. Dass wir uns wiederfinden. Dass wir Hoffnung haben. 

Dass wir Mut finden. Und Kraft, zu gehen. Und Trost, zu trösten. Und Hilfe, zu helfen. Und Freude, zu 

lachen. Dass wir mit dir, Jesus, erwachsen werden. So sei uns nahe, Herr! 

Und so wünschen wir einander eine fröhliche, gesegnete und gesund machende Weihnacht. 

 
Bitte bleiben Sie gesund oder werden es bald wieder! 

Ihre Kirchengemeinde 


